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Offene Kommentare der Studierenden: 
 

- Der Lernaufwand ist in Betrachtung der zur Verfügung gestellten Vorbereitungszeit auf die 
Klausur zu hoch. 

- Die Übung zur Vorlesung ist sehr hilfreich. 
- Unwichtige Aspekte werden innerhalb der Vorlesung zu lange behandelt und wichtige zu 

kurz. 
- Die Folien sollten übersichtlicher und präziser sein. 
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Arithmetisches Mittel Standardabweichung

Aggregierter 
Schwerpunkt

Arithmetisches 
Mittel

Standard-
abweichung

Aggregierter 
Schwerpunkt

Arithmetisches 
Mittel

Standard-
abweichung

Inhalte/Aufbau 2,98 1,13 Praxisbezug 2,90 1,16
Wissensvermittlung 3,07 1,19 Studiumsbezug 3,19 1,02
Vor-/Nachbereitung 3,21 1,15 Gesamteindruck 3,10 1,15
Lehrperson 3,24 1,26
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